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ö i ariſche Heeresbericht verknüpft Und auch gegen die Deutſchlands hat ſich dieGriechenlands Not Der öſterreichiſch e ſch H ch wirtſchaftliche Lage Britanniens verſchlechtert d Du
WTB Wien 9 Juni Amtlich wird verlautbart land hat ſich nicht ans Ausland verſchuldet hat die GrundW England ſperrt die griechiſchen lage ſeiner künftigen Zahlungsbilanz nicht verſchoben undduch 2 Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz erſchüttert hat ſeine Technik und Organiſationskraft imHäfen Die Kämpfe im RNordoſten Meine 7 heftig i h h Krieg r noch irrige und hat d

T B t am 9 Juni Die Times melden Bei Kolki nördlich von Nowo Ale ſiniec nordweſtlich von Ueberlegenheit die ſeine Jnduſtrieproduktion auf ſo vielenaus Athen n e dortigen herzchten daß die bri Tarnopol und am Dnunjeſtr wurden ruſſiſche Angriffe unter Gebieten aufwies allen fremden Konkurrenzverſuchen zutrotz

tiſchen K riegsſchiffe die bei Phaleron ſignaliſiert ſchweren Verluſten abgeſchlagen erhalten oder ſelbſt erhöht Zwar hat England in den deut
2 werden den griechiſchen Schiffen verwehrten in den Piräus An der beßarabiſchen Grenze herrſchte Ruhe ſchen Kolonien etliche Eroberungen gemacht aber die auf

d i die Häfen von Syros und Mylos einzufahren v allen wichtigen Schlachtfeldern geſchlagene Entente wirdund in 9 52 Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz icht d denken kön ſie zu b t Das Einzigeoder ſie zu verlaſſen Man glaubt infolgedeſſen daß die nicht daran denken können ſie zu behaupten Z n7 Blockade ſchon in Kraft iſt Nach der Beſetzung des Forts Auf der Hochfläche von Aſiago eroberten unſere Truppen was England wirklich erreichte war die Schuldknechtſchaft
Rupel teilten die Geſandten der Entente der griechiſchen Re den Monte Siſemol und nördlich des Monte Meleita den ſeiner Bundesgenoſſen Sie wäre wertvoll geweſen wenn
gieruung mit daß die Folgen ernſte ſein würden wenn den von Alpini ſtark beſetzten Monte Caſtelgomberto Unſere die britiſche Gruppe geſiegt hätte Sie kann ſich zu einer
bulgariſch deutſchen Truppen geſtattet würde weiter auf ſchweren Mörſer haben das Feuer gegen den Monte Liſſer außerordentlichen Gefahr für den Gläubiger entwickeln

24 griechiſchem Gebiet vorzudringen daß weſtliche Panzerwerk des befeſtigten Raumes von Pri wenn die um ihre Ziele geprellten Schuldner rebelliſc
e WTB Amſterdam 9 Juni Ein hieſiges Blatt be molano eröffnet z werdenrichtet aus London daß 20 griechiſchen Schiffen in engliſchen en r l wegen d re um 28 Offi e

Häfen die Lieferung von Bunkerkohle verweigert wurde Zziere un Mann unſere Voeute um 5 Wiaſchinengeweyre 3113t Sie mußten die Dockanlagen verlaſſen um anderen Schiffen erhöht 200 Millionen auf dem Meeres
ich Platz zu machen Unſere Marineflieger belegten die Bahnanlagen von grundeWTB Athen 9 Juni Das Reuterſche Bureau mel Portogruaro Latiſana Pallazuolo den Jnnenhafen von
n det Obwohl noch keine amtliche Kundgebung vorliegt Grado und eine feindliche Secflugſtation ausgiebig mit 500 engliſche Offiziere in der Seeſchlacht verloren

glaubt man daß die Blockade der griechiſchen Handelsflotte Vomben Unſere Landflieger warfen auf die Bahnhöfe von Ein japaniſches Geſchwader in England an
ſeit dem 7 Juni in Kraft ſei Jn Schiffahrtskreiſen im Schio und Piovene Vomben gekommen Antergang der Warſpite
Piräus hat der plötzliche Schlag eine niederſchmetternde Südöſtlicher Kriegsſchauplatz e B Amſterdam 9 Juni Der Gewährsmann der V
Wirkung gehabt Jn amtlichen Kreiſen herrſcht fieberhafte
Tätigkeit Es wurden häufig Konferenzen abgehalten Der
Miniſterpräſident iſt in ſtetiger Fühlung mit dem König

WTE Lon dann 9 Juni Reutex Daily Tele
graph berichtet aus Saloniki alle griechiſchen Dampfer die
auf dem Wege nach griechiſchen Häfen angetroffen würden
würden nach Malta oder nach franzöſiſchen Mittelhäfen ge
ſchidt Man wiſſe hier nicht ſicher was die Alliierten von
Griechenland verlangten ehe ſie die Handelsblockade an
wendeten es werde aber von maßgebender Seite verſichert
daß die ſofortige Demobiliſation der Armee zu dieſen For
derungen gehört

WTB Athen 9 Juni Neuter Der Miniſterrat hat
beſchloſſen ſofort ein Dekret zu veröffentlichen wodurch die
12 älteſten Jahrgänge die unter den Fahnen ſtehen ent
eſſen werden

Englands falſche Rechnung
Die britiſche Armada lief aus um die deutſche Hochſee

flotte in den Grund zu bohren oder einzuſchließen Als ſie
indes in den ſchützenden Bereich ihrer Heimathäfen zurück
kehrte da zeigte ſich daß allerdings etliche deutſche Schiffe

aber bei weitem nicht viele wie man gewünſcht und er
wartet hatte verſenkt und beſchädigt waren daß aber auf
der andern Seite die eigene Flotte weit über Annahme und
Worausſicht hinaus verletzt und verkleinert war Dieſer
Einzelvorgang iſt ein getreues Abbild des ganzen britiſchen

Kriegsgeſchicks England ging in dieſen Krieg der durch
ſein Hinzutreten ein jahrelang währender Weltkrieg wurde
mit der Vorſtellung daß es zwar ein paar leichte Schrammen
werde in Kauf nehmen müſſen daß es aber doch zwiſchen
Verblutenden der einzige Geſunde bleiben und all das
werde an ſich reißen können was den ſchwächer werdenden
Händen der ihre ganze Volkskraft einſetzenden Kämpfer
vor allem denen des verhaßten Hauptfeindes Deutſchland
entgleite Heute weiß man in London ganz genau daß

dieſe Berechnung ebenſo fehlerhaft war wie Jellicoes See
ſchlachtplan Jn beſtimmten Kreiſen gibt man s auch zu
wie einzelne vernünftige Preßſtimmen eingeſtehen daß die
Schlacht am Skagerrak für England verloren ſet Andere
ſuchen die klare Entwicklung der Dinge noch durch tatſächliche
Entſtellungen und logiſche Bockſprünge zu verſchleiern
genau wie ſie plötzlich die ſonderbare Behauptung auſſtellen
Ane Seeſchlacht ſei nicht nach dem dem Feinde zugefügten
Schaden an Material und Mannſchaft zu bewerten Daß
ung dieſem krampfhaften Verſchleierungsverſuche eine ge
rückte und ängſtliche Geſamtſtimmung liegt beweiſt die un

geheure Beſtürzung die Kitcheners Tod erzeugt hat Ein
zuverſichtliches wirklich auf den Sieg hoffendes England
wäre über den Verluſt einer Perſönlichkeit ſelbſt einer von

itcheners Stellung und Maſſen leicht hinweggekommen
m zweifelnden reſignierenden erſcheint er als unheil

volles Omen
as England im Kriege und durch den Krieg anſtrebte

Seit gerteh Wiedererlangung der vor allem durch
i ſhland bedrohten Ueberlegenheit in der Jnduſtriepro

enausfuhr Schuldknechtſchaft ſeiner Verdündeten die in
ninoglopalitiſchen Monopol und Vorzugsrechten auszu

en wor Abrundung ſeines Kolonial und Jntereſſenphärenbeſitzes insbeſondere Ausfüllung der Lücken die
hen don Hauptſtützpunkten ſeiner Weltherrſchaft noch

n waren Südafrika Aegypten Aegypten Jndien Eng

Unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Amtliche Meldung des Admiralſtabs
56 Vierverbandsſchiſfe im Mai

verſenkt
IB Berlin 9 Juni Jm Monat Mai wurden durch

deutſche und öſterreichiſch ungariſche Unterſeeboote und
Minen 568 Schiffe des Vierverbandes mit einem Bruttogehalt
von 118 500 Regiſtertonnen verſenkt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

land wollte Abſtände herſtellen und Vorſprünge gewinnen
in erſter Linie vor Deutſchland dann aber auch vor den
eigenen Bundesgenoſſen Es wollte im Kriege nicht weſent
lich mehr einſetzen als etwa die nord amerikaniſche Union
die ſich nicht aktiv an ihm beteiligte aber ungleich mehr
gewinnen

Die ſchlaue Berechnung war falſch der Kampf wurde
für England kein kurzer Subſidienkrieg mit Handelsblüte
und Rieſenpvrofit beim Friedensſchluß Die Verbündeten
die den Landkrieg führten während die britiſche Flotte im
ſchütenden Hafen lag verlangten weit mehr als Albion
erwartet hatte mehr Geld mehr Material ſchließlich auch
mehr Menſchen Jmmer neue Einlagen mußten dem Ge
ſchäfte zugewendet werden wenn es nicht allzu früh in
ſchimpflichen Bankrott getrieben werden wollte Zwar
zahlte England keineswegs immer mit echter Münze hielt
mit Menſchen zurück und wucherte die Alliierten die es mit
Waffen verſorgte und denen es auf ſeinen Schiffen die Zu
fuhr der Nahrung vermittelte bedenkenlos aus Trotzdem
war am Fehlſchlagen des Geſamtunternehmens von Monat
zu Monat weniger zu zweifeln Die Ausfuhr ging zurück
weil die britiſchen Arbeiter Kanonen und Khakiuniformen
herſtellen mußten weil die Abſchließung Deutſchlands die
Weltmärkte verwirrte weil die Revolution der Preiſe ihre
Aufnahmefähigkeit verſchob weil ſchließlich die britiſche Jn
duſtrie und der britiſche Handel techniſch und organiſato
riſch gar nicht imſtande waren den Bedarf zu befriedigen an
den Deutſchland ſeine ausländiſchen Abnehmer gewöhnt
hatte Dagegen ſtieg die Einfuhr ins Ungemeſſene weil die
Fabriken Englands die Nachfrage nach Kriegsmaterial nicht
befriedigen konnten und weil Nordamerika für ſeine freund
liche Hilfe ſtattliche Ueberpreiſe forderte Die engliſche Zah
lungsbilanz wurde paſſiv Gold und Wertpapiere wanderten
von Großbritannien nach Amerika zurück und Uncle Sam
benutzte den neuen Reichtum um England aus feſten Kapi
talspoſitionen zu verdrängen die es in überſeeiſchen Ge
bieten vor allem in Mittel und Südamerika beſaß Der
Krieg hat tatſächlich Abſtände und Vorſprünge geſchaffen
aber zuungunſten Englands Jn der neuen Welt ſchob ſich
die nord amerikaniſche Anion mächtig vor im fernen Oſten

Auge hatte kurz billig mit Handelsvorteilen aller Art
Japan das ja wirklich den Krieg führte den England im

für den Tod Kitcheners

meldet aus London Daily Telegraph veröffentlicht
in ſeiner nächſten Ausgabe ſolgende Liſte von den mit den
untergegangenen engliſchen Hriegsſchiffen verlorenen Sum
men Queen Mary 2085 900 Lſtr 41,7 Mill Mark
Jndefatigable 1,5 Mill 30 Mill Mark Jnvincible

1,75 Mill 35 Mill Mark Defence 1,5 Mill 39 Milb
Mark Warrior und Black Prince je 790 000 Lſtr 14
Mill Mark Jm ganzen gingen über 200 Millionen Mark
auf nur 6 Schiffen verloren Außer Yarmouth iſt auch der
Hafen von Lovpeſtoft geſperrt da beide Häfen voll beſchädigter
Kriegsſchiffe liegen

Wenn man die von England nicht eingeſtandenen Ver
luſte hinzurechnet ſo dürfte der Wert des verlorenen Schiffs
materials das Doppelte weit überſteigen

c B Vaſel 9 Juni Die Baſler Nachrichten melden
aus Lugano Eine Zuſatzliſte für die Verluſte an Schiffsoffi
zieren während der Seeſchlacht im Skagerrak enthält 32
Namen darunter 24 von verwundeten und 8 von vermißten
Offizieren Die Geſamtverluſte an Offizieren überſteigen
jetzt 500 darunter 3 im Adeniralsrang Während der
Seeſchlacht in der Nordſee haben wie Andeutungen im
Daily Expreß erſehen laſſen große Truppentrans

porte aus England nach Frankreich ſtattge
funden man ſpricht von 80 bis 90 Dampfern

WTB London 9 Juni Die Verluſtliſten der Armee
vom 7 und 8 Juni verzeichnen die Namen von 277 bezw
91 Offizieren

Die Admiralität macht bekannt daß die Verluſte an
Deockoffizieren Unteroffizieren und Mannſchaften von Queen
Mary 1200 von der Jnvincible 968 und von Defence
860 betragen Beim Untergange der Hampſhire ſind 38
Offiziere umgekommen

e B Aus dem Haag 9 Juni Reuter meldet aus Lon
don Die Admiralität eilt mit Ein Offizier und 11 Mit
glieder der Beſatzung der Hampſhire find auf einem Floß
an Land gekommen

e B Kopenhagen 9 Juni Nach Berichten von Reiſen
den die aus England in Vergen ankamen traf ein japa
niſches Geſchwader unter Admiral Akiyama in England ein
Der Admiral und ſein Stab wurden am Sonnabend vom
Könige empfangen Das Geſchwader begleitete wahrſchein
lich die ruſſiſchen Truppentransporte nach Frankreich die
teilweiſe auf japaniſchen Schiffen ausgeführt wurden Jn
England laufen Gerüchte um wonach Japan auf dem euro
päiſchen Kriegsſchauplatze ſowohl zur See als zu Lande am
Kriege 7 Red teilnehmen wird

T U Hamburg 9 Juni Der Widerſpruch zwiſchen den
amtlichen deutſchen Berichten die den engliſchen Dread
nought Warſpite als vernichtet bezeichnen und den An
gaben der engliſche Admiralität klärt ſich nach einer zuver
läſſigen Meldung dahin auf daß es den Engländern noch
gelungen iſt den Warſpite nach der Themſe Mündung zy
ſchleppen Dort iſt das Schiff dann geſunken

WTB London 9 Juni Daily Mail meldet aus New
York New York World erörtert die Verantwortlichkeit

Das Blatt ſchreibt Das Shi
das ihn nach Rußland führte trug Englands Preſtige un
einen großen Faktor in der britiſchen Militärmacht Die
Tatſache daß es in der Kriegszone die die britiſche Flotte
mit Uebermacht behauptete verſenkt werden konnte gleich
viel ob durch eine Mins oder durch einen Torpedoſchuß ent
hüllt eine Stümperet die eine Abrechnung fordert



c

Geſchütze zugeſchrieben

Das Dutzend iſt voll
Nämlich das der verlorenen engliſchen Linienſchiffe

Aus der neueſten Kundgebung unſeres Admiralſtabes ent
nehmen wir daß nun auch die Marlborough von der wir
nut wußten daß ſie ſehr ſchwer veſchädigt ſei auf dem Heim
wege geſunken iſt Damit verlor die engliſche Marine alſo
ihr zwölftes Linienſchiff Die Reihe iſt ſomit eine ſchon
ganz ſtattliche

1 Audacious 27 10 142 Bulwark 26 11 143 Formidable 1 1 154 Jrreſiſtible 138 3 165ſ Ocean n 18 3 15g 6 Goliath e 13 5 157 Triumph 25 5 158 Majeſtic 27 5 159 King Edward VII 10 1 16
Ruſſell 328 4 1611 Warſpite 31 65 1612 Marlborough 31 5 16

Der Verluſt der Marlborough iſt beſonders deshalb
ein ſo ſchmerzlicher weil ſie ebenſo wie Warſpite ein ganz
modernes Linienſchiff aus dem Jahre 1912 Warſpite ſo
gar erſt 1913 erbaut war

WMarlborough hatte 25 400 To Waſſerverdrängungeine Beſatzung von 1200 Mann Armiert war das Schiff
mit 10 ſchweren Geſchützen 12 mittleren 6 kleinen Geſchützen
davon 2 Ballonabwehrgeſchütze 5 Maſchinengewehre und
4 Unterwaſſerlancierrohre

Wir erfahren allerdings aus dem neueſten Admiral
ſtabsberichte auch daß auf unſerer Seite noch der große
Kreuzer Lützow und der kleine Kreuzer Roſtock hinzu
gekommen ſind welcher Verluſt durch den Untergang der
modernen Marlborough mehr als ausgeglichen wird zu
mal die gen Beſatzungen dieſer beiden Kreuzer gerettet
worden ſind S M S S Lützow und Roſtock ſind nicht
unmittelbar in der Seeſchlacht ſelbſt ſondern erſt auf dem
Heimwege weggeſackt nachdem es dem Leckſicherungsdienſte
der ſich übrigens vortrefflich bewährt hat nicht mehr ge
lingen wollte die Schiffe über Waſſer zu halken

Die engliſchen Geſamtverluſte ſtellen ſich demnach auf
2 Admirale 333 r tot über 7000 Mannſchaften
tot 221 100 Tonnen Materialverluſt

Auf deutſcher Seite 60 000 Tonnen nämlich 1 Linien
ſhiff 1 großer Kreuzer 4 kleine Kreuzer 5 Torpedoboote

Von der Weſtfront
Englands Sorge um Verdun

c B Rotterdam 9 Juni Die Daily News ſchreibt
Die Wucht und Häufigkeit der in den letzten Tagen durch
geführten deutſchen Angriffe auf Verdun bewieſen daß die
Deutſchen Verdun um jeden Preis zu erobern ent
ſchloſſen ſeien Ungeheure deutſche Verſtär
kungen träfen fortgeſetzt vor Verdun ein und das Schick
ſal Verduns müſſe ſich jetzt bald entſcheiden Es erfülle
Fngland mit wachſender Sorge

Warum Fort Vaux fallen mußte
T V Genf 9 Juni Geſtern teilte das franzöſiſche

Kommando am rechten Ufer der Maas mit warum Fort
Vaux ſeinem Schickſale überlaſſen werden mußte und warum
man auf die gegneriſchen Berichte darüber angewieſen war
Die Begründung daß das ſchwerſte deutſche Geſchützfeuer
vorgeſtern den ganzen Amkreis von Vaux umtobte und jede
Annäherung verhinderte rief in Paris wo man den jüngſten
offiziellen Beſchwichtigungsnoten doch einigen Glauben bei
maß um ſo ſchmerzlichere Enttäuſchung hervor als die
Folgen des deutſchen Einzuges in Fort Vaux und des be
deutenden Geländegewinnes bei Damloup ſchon vorgeſtern
in die Erſcheinung traten Denn die kräftige Beſchießung
eines bisher faſt verſchont gebliebenen Teiles der rechts
ufrigen zweiten Verteidigungslinien wird der jetzt durch
führbar gewordenen Reuaufſtellung der deutſchen ſchweren

hütz t Der ungünſtige Eindruck wird inParis durch Haigs Schlappe an der Ypernfront erheblich

Der engliſche Berrcht
WTB London 9 Juni Amtlicher Kriegsbericht vom

e h Jn den letzten 24 Stunden beträchtliche Minen
und Artillerietätigkeit beſonders zwiſchen r und dem
Kanal von La Baſſée wo ſechs Minen mit für die Briten
günſtigen Ergebniſſen explodierten Die Lage bei Hooge iſt
unverändert Heute fanden keine Jnfanteriekämpfe ſtatt

J

Der ſiegreiche neue Vorſtoß
ſüdlich Smorgon

Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsbericht
erſtatters

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
r am 8 Juni 1916Die lebhafte Patrouillentätigkeit ſüdlich Smorgon die

nun ſchon wie wiederholt berichtet wurde ſeit einem Monat
anhält hat in letzter Zeit noch bedeutende Zunahme er
fahren An ſchmalen Frontabſchnitten ſind in einer Nacht
mehr als 15 Patronillen im Zwiſchengelände geweſen
während die Unruhe und die Spannung an dieſem Front
teile fich am Tage dadurch ausdrückt daß man vor kurzem
zehn ruſſiſche Feſſelballons auf engem Raume beobachten
konnte und die Fliegertätigkeit lebhaft bleibt Zuweilen
ſetzt auch die ruſſiſche Artillerie kräftiger ein um ebenſo
plötzlich zu verſtummen Dieſe Entwickelung zur Lebhaftig
keit wird von unferer Truppe mit Freuden begrüßt und
auch unſere Erkundungsvorſtöhße nehmen größere Aus
maße an

Jn der Nacht vom 7 zum 8 Juni wurde nach dreiviertelſtündiger kräftiger Artillerievorbereitung gegen die ruſſiſchen
Stellungen weſtlich des Dorfes Kunawa vorgegangen Unſere
Kompagnien drangen trotz flankierenden Maſchinengewehr
feuers das unſere Artillerie bald erſtickte in raſchem
Sturmlaufe durcht4 ruſſiſche Vorſtellungen
und durch 3 Linien der Hauptſtellung bis in
die Ruinen des Dorfes das etwa noch 2000 Meter
hinter der ruſſiſchen ſtarken Hauptlinie liegt vor Was von
der Beſatzung nicht floh oder ſich gefangen gab wurde im
blutigen Bajonettkampfe und im Kampfe mit Handgeangaten
niedergemacht ſo daß nach vorſichtiger Schätzung die Verluſte
an Toten bei den völlig überraſchten Verteidigern weit mehr
als 100 waren Die Vorfſtraße die mit Bäumen eingefaßt
das einzig deutliche Zeichen des zerſtörten Dorfes geblieben
iſt und die ſchwarzen Trümmerhaufen der Wohnſtätten lagen
voller Leichen als die ſiegreichen Kompagnien nach gründ
licher Durchſuchung und Zerſtörung der ruſſiſchen Gräben
zurückkehrten Sie brachten 40 ruſſiſche Gefangene reich
liches Kriegsmaterial wie Schützengrabenpumpen Hand
grangten und ein Maſchinengewehr von dem glünzend ge
glückten neuen Vorſtoße mit heim Vezeichnend für die
Spannung an dieſem Frontteile iſt die Tatſache daß die

Ruſſen nach ihrem amtlichen Berichte am 3 Juni einen Gas
angriff weiter ſüdlich beim Dorfe Ogorodniki gefürchtet
haben und berichten wie die Wolken vom Winde gegen die
deutſchen Linien zurückgetrieben worden ſeten worauf man
dort Reiſigbündel entzündet habe Jn Wirklichkeit handelt
es ſich um eine Staubwolke die ein Windſtoß empor
ſchleuderte ſo daß nur die ſtändige Wachſamkeit und Ueber
ſpannung in der nun ſeit langer Zeit ſich die Linten hier

gegenüberſtehen die ruſſiſchen Augentäuſchungen und Be
fürchtungen erklären kann Auch unſere Truppen haben es
unter dieſen Umſtänden nicht leicht Daß aber ihre An
griffsfreudigkeit und ihre Luſt am ſchneidigen Zupacken nicht
gelitten haben zeigt der neue hübſche Erfolg bei Kunawa
der die ruſſiſche Hauptſtellung im gelungenen Handſtreiche

durchbrach KbRolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Die ruſſiſche Offenſive
Die Ruſſen beſetzen Luck

W TB Petersburg 9 Juni Amtlicher Heeresbericht Weſt
front Die Offenſive unſerer Truppen von Rowno in der Richtung
auf Kowel nimmt ihren Fortgang Der geſchlagene Feind wird
verfolgt Die Stellungen bei Luck ſind nach Kampf ge
nommen die Stadt ſelbſt beſetzt An einigen Stellen
haben unſere Truppen nicht nur den Jkwa und Styr Abſchnitt
erreicht ſondern haben ihre Angriffe noch darüber hinausgetragen
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C Alometer ſt
Buczacz Jaslowiec und ſtieß bis zur Strypa vor Außer d

Galizten An ver nnreren St
mit Artillerieunterſtützung in energiſchem
feſtigungen in der Linie Trybuchowce
ſo 000 Gefangenen und der Beute die geſtern gemeldet wur
ſind wiederum im Laufe des geſtrigen Kampfes 58 Offiziere t

etwa 11 000 Soldaten gefangen genommen worden Wir er
beuteten weiter eine Anzahl Geſchütze und Maſchinengewehre di
jedoch noch nicht gezählt ſind Ferner fielen uns Waffenlager
Feldküchen und Fernſprechvorräte in die Hände

Das Ergebnis der Kämpfe vom 4 bis 7 Juni in Wolhynien
und Galizien kann nach den erzielten Erfolgen als bedeutender
Sieg unſerer Waffen angeſehen werden Es iſt ihnen gelungen
der ſtarken feindlichen Front ein tiefes Loch zu ſchlagen

Dünafront Jn dem Gebiet ſüdlich Dünaburg an einigen
Stellen heftiges Gewehrfeuer Die Deutſchen vereinigten ihr Ar
tilleriefeuer auf den Brückenkopf Uexküll Oertliche Angriffsver
ſuche der Deutſchen ſüdlich Smorgon wurden durch Feuer abge
wieſen Südlich Krewo machte die feindliche Artillerie Feuer
überfälle auf unſere Stellungen

Kaukaſusfront Die Lage iſt unverändert
WTB Amſterdam 9 Juni Einem hieſigen Blatte wirr

aus London gemeldet Der Korreſpondent der Times in
Petersburg berichtet man gebe in dortigen amtlichen Kreiſen
u daß die Ruſſen ihre letzten Erfolge mit ſchweren
erluſten erkaufen mußten

e B Wien 9 Juni Die Mittagszeitung berichtet
Die ruſſiſche Offenſive bietet bisher keinen Grund zu
Beſorgniſſen Die außerordentliche Heftigkeit der
ruſſiſchen Angriffe und die ohne Zweifel gegen früher ganz
bedeutend verſtärkte Artillerie ſoll natürlich durchaus nicht
unterſchätzt werden aber unſere neuen Stellungen
ſind ſehr ſtark ausgebaut und außerdem hat die
das Zentrum bildende Armee Bothmers bisher alle ruſſiſchey
Angriffe abgewieſen

Jtalieniſche Enttäuſchung über die ruſſiſche Offenſive
e B Lugano 9 Juni Der Secolo beklagt daß d

ruſſiſche Offenſive trohß der Zurückdrängung einiger öſter
reichiſcher Linien nicht diejenige durchſchlagende
Wirkung auszuüben ſcheine die Jtaliens ſchwierige Lage
erfordere Die Angriffe der Oeſterreicher gegen Jtalier
ſeien bisher eher ſtärker als ſchwächer geworden

BRuſſiſche Befürchtungen

T U Bukareſt 9 Juni Das Eclair de Balkan ver
öffentlicht einen Brief des Jngenieurs Marcell Seipel der
in r weilte und dort Gelegenheit hatte Saſanon
zu ſprechen Dieſer ſagte ihm Sie kommen aus Bukareſt
ich verſtehe Rumänien überhaupt nicht mehr Dieſes Land
iſt ein Rätſel für mich Jch glaube es wird mit den Siegery
marſchieren

Der Prozeß Suchomlinow
e B Wien 9 Juni Das Deutſche Volksblatt meldet

aus Kopenhagen Der Prozeß gegen den Exkriegsminiſter
Suchomlinow und 28 Mitangeklagte wegen Hochverrates be
ginnt Petersburger Blättern zufolge in der erſten Juliwoch
vor dem Petexsburger Kriegsgericht

m r
Die Türken 40 Meilen vor

Erzerum
e B Baſel 9 Juni Die Baſler Nachrichten mel

den aus London Reuter berichtet in einem Telegramm aus
Petersburg das von der Havas Agentur nicht weiter
gegeben wurde daß die Türken bereits wieder 40 Meilen
ſüdweſtlich von Erzerum in fortſchreitender Offenſive ſtehen

und daß ſie ihren Angriff gegen das ruſſiſche Zentrum mit
ſortgeſetzt eintreffenden Verſtärkungen forcieren Der ruſe
ſiſche Hauptwiderſtand wird am Bingol Dagh geleiſtet

Der amtliche türkiſche Bericht
WIB Konſtantinopel 9 Juni Amtlicher Kriegsbericht

An der Jrakfront iſt die Lage unverändert
An der Kaukaſusfront fanden geſtern keine wichtigen Unter

Abgeſehen von unbedeutenden Patrouillen Vorverſtärkt

Auf den Tag
Marine Erzählung aus unſeren Tagen von Horſt Bodemer,

13 Fortſetzung Nachdruck verboten
Eduard Mahlke war ein leichtſinniger Bengel Er hatte

ſich geärgert daß er Jürgen Lock eingeweiht hatte ber
das ging nun nicht mehr zu ändern Da wollte er wenigſtens
den Dänen ganz allein abfaſſen Mit Befriedigung

ſtellte er feſt daß der nicht zum Abendeſſen in den Speiſe
raum der zweiten Kajüte ging Das kam öfters vor daß

Paſſagiere ſpäter aßen es wäre nicht aufgefallen Der
Teufelsjung aber ſagte ſich Wenn er gerade heute in der
Kabine bleibt dann hat er etwas vor Ob er einfach
hineinging und Herrn Smuth darauf aufmerkſam machte
daß Abendbrotzeit ſei Schon ſtand er an der Tür
Aber im nächſten Augenblick war er wieder u ſeinen Lauer
poſten zurück Da drinnen konnte der mit ſeinem Eichen
knüppel nicht viel Unheil anrichten Alſo gewartet

Nach fünf Minuten öffnete ſich die Kabinentür Der
Däne trat heraus den Stock in der Hand und ſah e ſcheu
um Jn eine dunkle Ecke gequetſcht ſtand der Teufelsjung
zur Bildſäule erſtarrt Schnell lief Smuth den Gang ent
lang die Treppe hinauf lautlos und barfuß folgte ihm
Mahlke

Was ſich nun abſpielte war das Werk weniger Sekunden
An die Tür die zur Funkenſtation führte war der Däne ge
laufen den Griff des Stockes hatte er ſchon in der Kabine
abgeſchraubt Gegen den Sturm ſtand der Mann der Eichen
ſtock glich jetzt einm Speere Den Arm erhoben wollte er
ihn in hohem Bogen gerade in den Schornſtein ſchleudern
da packte der Jung ſchon zu verſetzte dem Manne dabei einen
Fußtritt in die Seite daß er gleich gegen die Tür der
Funkenſtation flog und warf auf ihn Der Stock rollte
weg Mit beiden Händen drückte Mahlke dem Dänen dieSee zu der bekam aber durch eine geſchickte Bewegung den

Hals frei r den 17jährigen Jungen daß dem die
Rippen knackten Smuth wußte daß es auf jede Sekunde
jetzt ankam alſo ſchleunigſt den Bengel hochgehoben fünf
Schritte ſeitwärts getragen und über Bord geworfen

n der Aufregung hatte der Däne aber nicht darauf
geachtet daß er gegen eine Tür gefallen war s er den
erſten Schritt zur Seite tat um den Jungen über die Reoling einem engliſ

zu werfen wurde er vom Telegraphiſten Lührs ſchon hinten
am Rockkragen gepackt eine Sturzwelle tat das übrige der
Däne kam ins Wanken und lag im nächſten Augenblick auf
dem Boden

An den Ringenden war Dora Murfleth vorbeigehuſcht
ſie wollte zur Kommandobrücke und traf mit den vier
Matroſen zuſammen die Helmſoth zu ſich befohlen hatte er
griff zwei am Arme ſchrie ſie an in dem Sturme verſtanden
die nichts ließen ſich aber willig bis zu der Stelle zerren
wo ſich die drei in der Finſternis am Boden wälzten

Eine halbe Minute ſpäter trugen ſie den wutſchnauben
den gefeſſelten Dänen auf die Kommandobrücke

Den Eichenſtock in der Hand mit zerriſſener Jacke und
zerfetztem Hemd zerkratztem Geſicht blutender Naſe und dick
geſchwollenen Lippen aber ſtolz wie ein Torero folgte der
Jung Und traf da oben mit ſeinem Freunde Jürgen Lock
zuſammen

Teufel auch ſagte der Kapitän Friedrichſen und wiſchte
ſich den Schweiß von der Stirn das habt ihr beiden Bengels
gut gemacht

Zu leugnen gab s nichts mehr Die beiden Halunken
wußten daß es um Kopf und Kragen ging Da gaben ſie
zu daß ſie von Sir Ellwood gedungen worden waren

Nun wurde auch mit den übrigen engliſchen Offizieren
kurzer Prozeß gemacht Sie wurden hinter Schloß und Riegel
geſetzt Die Verdachtsgründe genügen Kam man glücklich
in die Heimat mochte das Kriegsgericht feſtſtellen wieviel
Schuld einem jeden beizumeſſen war
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Das dieſige Wetter hielt an Jn großem Bogen um
fuhr man Schottland die FaröerJnſeln und dann ging
es nach Süden Ja wie nun weiter Durch den Sun
nach Stettin oder an der däniſchen Weſtküſte entlang direkt
nach Hamburg dem Heimatshafen Das war ein bitter
ſchwerer Entſchluß für den Kapitän Jetzt half alles
nichts man mußte verſuchen ſich durch Funkſpruch zu ver
ſtändigen Der Sund war ſicher durch Minen geſperrt Und
ob ſie nicht auch zu Hunderten zwiſchen Dänemark und Helgo
land lagen wer vermochte das zu ſagen Und natürlich
lagen in der Nähe re Schiffe auf der Lauer Die

rſcheinlichkeit war ſehr e daß das Telegramm von
uKreuzer aufgefangen wurde Nun dann

war eben der Generaloberſt geliefert Dieſe Verant
wortung mußte ein Kapitän ganz allein auf ſich nehmen

Das Chiffretelegramm in der Hand betrat Kapitän
Friedrichſen die Station Auf ſeinem Geſichte lag eiſerne
Entſchloſſenheit Er war ſich voll bewußt welchen Schritt
er jetzt tat

Lührs verſuchen Sie Verbindung zu bekommen
Auch der wußte daß es ſich um Tod und Leben handelte

Aber mit ruhiger Hand ſendete er den Anruf aus
Mit angehaltenem Atem warteten die beiden
Da knatterte es in der Antenne Unwillkürlich rutſchtt

den beiden Männern das Kinn vor
e ührs telegraphieren Sie die Zeichen

Und die Antwort kam
G H W ONur der Kapitän wußte was die Buchſtaben zu bedeuten

atte Es war erfreuliche Kunde wenn nämlich der
Feind nicht in den Beſitz des Geheimkodes der ſich ſtändig

Nun dann war es eben einänderte gekommen war
Reinfall

So nun ſenden Sie das Chiffretelegramm aus
Der Zwpiter legte das Blatt neben Lührs
Während die beiden auf Antwort warteten perlte ihnen

der Schweiß auf der Stirn Nach zehn Minuten knatterte
es wieder in der Antenne Lührs nahm den Funkſpruch auf
der Kapitän ſetzte ſich neben ihn und dechiffrierte ihn

Vier deutſche Torpedoboote werden euch entgegen
geſchickt wo e ihrSchwer fiel des Kapitäns braune Fauſt auf den Tiſch
Stand es wirklich ſo gut um die kaiſerliche Marine Hatte
ſie 13 viel Bewegungsfreiheit Was war dann mit der
engliſchen Flotte geſchehen Man mußte das Beſte hoffen
Und ein Zurück gab es nicht mehr Hatte es nie gebe
ſollen Außer der braven Beſatzung den engliſchen Off
Kern der koſtbaren Ladung ſollte der Generaloberſt
er kaiſerlichen Marine als Hilfskreuzer zur Verſügur e

ſtellt werden Die Chiffretafel vor ſich arbeitete de
Kapitän die Antwort aus Genau wurde der Stand de

Schiffes z eben und hinzugefügt
oMit Volldampf Fahrt ſüdlich

Drei Minuten ſ m kam ſchon die Antwort
Nachricht er Fortſetzung folgt
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z auf einigen Abſchnitten der Front Am TWnren
wurde ein überraſchender Angriff mit Verluſten für den

abgeſchlagenFeine aus dem Gebiet der Meerengen zwei feindliche
Flugzeuge die über Seddul Bahr und KumKaleh flogen Ein

trouillenboot des Feindes das ver evenk Kuch Ada zu
nähern wurde durch zwei unſerer Artilleriegeſchoſſe getroffen und
mußte ſich auf die hohe See zurückziehen

n wurden zwei feindliche Flugzeuge durch unſer Feuer
veſchädigt und abgeſchoſſen

e

Jtalien
Der amtliche italieniſche Bericht

WIB Rom 9 Juni Jm amtlichen Kriegsbericht vom
Donnerstag heißt es Jm oberen Valtellino dehnten unſere
Alpentruppen die Beſetzung des OrtlerGebirges aus Jm

ChieſeTal wurde eine feindliche Abteilung bei Scozzade
zerſprengt Jm Etſchtale Artilleriekampf Unſere Stellun
gen ſüdlich vom CameraFluß und auf dem Paſubio wurden
geſtern heftig beſchoſſen Unſere Batterien zerſprengten
feindliche Abteilungen im Lagarina und im Brand Tale
Auf der Hſochfläche der Sieben Gemeinden
wütetdie Schlacht in der ganzen Ausdehnung
der Front Der am Abend erneute Angriff des Feindes
gegen unſere Stellungen bei Aſiago endete am 7 Juni mor
gens mit einer Niederlage der angreifenden Ko
lonnen Geſtern nachmittag erneuerte der Feind ſeine An
ſtrengungen gegen das Zentrum und den rechten Flügel
unſerer Linie Wiederholte Sturmangriffe gegen unſere
Stellungen ſüdlich von Aſiago und öſtlich von Campomulo
wurden mit ungeheuren Verluſten zurückgewieſen
biete des Monte San Michele verurſachte unſer wohlgezieltes
Geſchützfeuer Exploſionen und Brände in den feindlichen
Linien

Der Sturm in der italieniſchen Kammer
c B Lugano am 9 Juni

Bei der Debatte über die Jnterpellation Turati ant
worteten die Sozialiſten auf die Schmährufe die ſie als
öſterreichiſche Spione bezeichneten Und ihr habt die Oeſter
reicher ins Land gerufen ihr Kanaillen Spitzbuben Affa
xiſten Wucherer Schwindelpatrioten

Toben im ganzen Hauſe
Turati zu Salandra Haben Sie nicht eine ganze An

zahl Bürger nur darum deportiert weil ſie deutſche
Frauen haben Warum haben Sie dann nicht auch einen
gewiſſen hohen Herrn deportiert der eine
deutſche Prinzeſſin geheiratet hat Von
mehreren Seiten wird gefragt Wer iſt das Es iſt der
Statthalter des Königreiches Herzog von
Genua Große Heiterkeit in die auch Salandra ein
ſtimmt Nachdem die Kammer Turatis Tagesord
nung mit 216 gegen 45 Stimmen abgelehnt
verlangt Miglioli dringend daß die Regierung ſeine
Jnterpellation über die Abſetzung des Generals
Bruſati beantworte Als trotz Salandras Weigerung
Miglioli hierauf beharrt wird er vom Pfäſidenten zur
Ordnung gerufen fährt aber unentwegt fort indem er die
heftigſten Anklagen gegen die Regierung und die Heeres
leitung ſchleudert ſo daß unter ungeheurer Er
regung des Hauſes das ganze Miniſterium den
Saalverläßt Mazzoni ruft dem abziehenden Salandra
nach Gehen Sie doch zu Jhren Ruſſen Zu
denen gehören Sie Gleichzeitig werfen die Sozialiſten
ganze Stöße Poſtkarten mit Bildern der nach Sibi
rien deportierten gefeſſelten Dumamit
gliedern in den Saal worauf unter neuem gewaltigen
Lärm der Präſident die Sitzung aufhebt und die Tri
bünen räumen läßt

WVIB Rom 8 Juni Jn der Kammer beantragten der
Republikaner Chiſſa und der offizielle Sozialiſt Modigliani
Unterbrechung der Debatte des Etats damit die Regierung
Mitteilungen über die militäriſche Lage und die getroffenen
Maßnahmen machen könne Der Reformſozialiſt Biſſolati
wandte ſich gegen dieſen Antrag Miniſterpräſident Salan
dra erklärte Trotz der Schwere dieſes Krieges die wir vor
ausſahen und trotz der Kraft des Feindes iſt kein
Grund dafür vorhanden daß das Land inAufregung geraten ſollte Eine übereilte De
batte iſt unzweckmäßig Es iſt unſere Pflicht dem Lande
gegenüber den Ereigniſſen Ruhe einzuflößen Es verfügt
über die materiellen und moraliſchen Kräfte den Ereig
niſſen die Stirn zu bieten

Jtalieniſche Tuchfabriken bringen ihre Vorräte in Sicherheit

T V Lugano 9 Juni Die öſterreichiſche Offenſive ver
anlaßte einen großen Teil der Tuchfabriken in Schio und
Amgebung ihre Vorräte an Wolle und fertigen Tuchen zur
Sicherheit fortzubringen Der Vetrieb wird vorläufig fort
geſetzt doch werden nach Zeitungsnachrichten in Veneto
ſchon Vorbereitungen zum Abreißen der Maſchinen ge
troffen

Die Jtaliener wollen Santi Quaranta beſetzen
holt B Wien 9 Juni Zu den in den letzten Tagen wieder
g aufgetauchten Gerüchten von einer bevorſtehenven Beſetzung
atte Quarantas durch die Jtaliener berichtet die Südſlaviſche
mat wondens Die durch die griechiſchen Behörden bereits ein
ne verhinderte Landung italieniſcher Offiziere in Santi Qua

i e iſt nunmehr erfolgt Vor einiger Zeit war eine Landung
Gelteni cher Marineſoldaten verſucht worden denen aber die
u gegen das Betreten des Bodens verwehrten worauf es ſchließ
i talieniſchen Offizieren in der Verkleidung von Kraftwagen

bortigh gelang an Land zu kommen wo ſie behaupteten auf dem
wa gen italieniſchen Konſulat zu tun zu haben Gleichzeitig
arren auch mehrere italieniſche Kraftwagen an Land geſetzt Alle
ſehen deuten darauf hin daß eine italieniſche Be
ein n von Santi Quaranta beeke Damit würde
ſieh ängſt gehegter italieniſcher Plan in Erfüllung gehen Jta

iſche Agitatoren ſind bereits ſeit Wochen tätig um für Jtalien
Küſte was u machen Die italieniſche Blockade der epirotiſchen

an

B Sofia 9 Juni Nach Athener Nachrichten haben diedine die Ortſchaft Vaſatti in der Nähe der epirotiſchen Grenze
a oſſen Die Bevölkerung konnte noch rechtzeitig fliehen Reon
u zufolge haben griechiſche Truppen unter dem Vefehl des

s Zographos die Jtaliener zum Rückzuge gezwungen

Jm Ge

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Verſenkt
IB London 9 Juni Lloyds meldet daß der ita

lieniſche Segler Roſaio Maire am 21 Mai verſenkt wurde

Die Räumung der franzöſiſchen Gefangenlager
in Nordafrika

TB Berlin 9 Juni Amtlich Die franzöſiſche Re
gierung hat durch eine neutrale Votſchaft amtlich ange
kündigt daß ſie die deutſche Forderung die kriegs und zivil
gefangenen Deutſchen in Nordafrika nach Europa zurückzu
führen zum größten Teile erfüllt hat oder in allernächſter
Zeit erfüllen wird Die Zivilgefangenen in Nordafrika
werden ſämtlich bis zum 10 Juni nach Frankreich verbracht
mit alleiniger Ausnahme jener die gerichtliche Strafen in
Strafanſtalten verbüßen Unter den nach Europa zurück
kehrenden Zivilgefangenen befinden ſich auch die früher in
Dahomey internierten Von den etwa 10000 Kriegs
gefangenen in Nordafrika verbleibt dort nur der kleinere
Teil wovon auf Algier und Tunis rund 850 kommen Es
J dies die kräftigſten und arbeitsfähigſten Leute Sie
ollen die begonnenen Arbeiten zu Ende führen Alle
übrigen darunter ſämtliche Offiziere einſchließlich der Feld
webelleutnants kehren nach Frankreich zurück Der erſte
Transport aus Marokko geht Anfang Juni ein zweiter
Ende Juni Die Räumung von Tunis und Algier iſt zum
größten Teile bereits durchgeführt Das Ziel der verant
wortlichen deutſchen Stellen vornehmlich die völlige Räu
mung Afrikas von allen kriegs und zivilgefangenen
Deutſchen bleibt ſelbſtverſtändlich unverändert

40 deutſche Zivilgefangene aus England eingetroffen
WTRB Vliſſingen 9 Juni Heute ſind 40 deutſche Zivil

gefangene aus England hier eingetroffen

Frankreich bekommt nun doch die Sommerzeit
IB Paris 9 Juni Agence Havas Kammerund Senat haben den Geſetzentwurf über die Kriegsgewinn

ſteuer ſowie den Entwurf über die Einführung der Sommer
zeit angenommen Danach wird die Zeit in der Nacht vom
14 zum 15 Juni um eine Stunde vorgerückt

Die engliſche Preſſion auf die Neutralen
WTB Amſterdam 9 Juni Wie die niederländiſchen

Zeitungen melden hat die engliſche Regierung verfügt daß
in Ballaſt fahrende Schiffe nur dann Bunkerkohle erhalten
ſollen wenn ſie aus Häfen nördlich von Bergen kommen
oder nach Häfen fahren die nördlich von New York liegen
oder wenn es ſich um Tantkſchiffe handelt

Kitchener über das deutſche Heer
Amſterdam 9 Juni Der amerikaniſche Journaliſt

Heath der längere Zeit Gaſt des franzöſiſchen und engliſchen
Hauptquartiers war und bei dieſer Gelegenheit die franzöſi
ſchen und engliſchen Heerführer kennen lernte veröffentlicht
im Californian Democrat Geſpräche mit den militäriſchen
Führern der Entente von denen das des amerikaniſchen
Journaliſten mit Kitchener geführte im gegenwärtigen Mo
ment beſonderes Jntereſſe hat Heath ſchreibt daß Kitchener
ihm als der verbiſſenſte und ſtärkſte Gegner
Deutſchlands erſchienen ſei der gar kein Hehl daraus
machte daß ſein höchſtes Ziel im Jntereſſe des engliſchen
Jmperialismus die Zertrümmerung des deutſchen Mili
tarismus und die Vernichtung Deutſchlands ſei

Nach Heath ſagte Kitchener Der Krieg hat ohne
Zweifel gezeigt daß der deutſche Soldat militäriſch ausge
zeichnet erzogen und diszipliniert iſt Vielleicht kann man
den Soldaten der romaniſchen Raſſe als leidenſchaftlicher
ſtürmiſcher und impulſiver bezeichnen aber der deutſche
Soldat hat dieſtärkeren Nerven vermöge deren
er die größten Strapazen und Entbehrungen viel leichter
und länger zu ertragen vermag als ſein Gegner Daß wir
bei unſeren großen Offenſiven trotz des rieſigen Vorrats an
Menſchen und Material nicht die Ergebniſſe erzielten die
wir erwarteten erkläre ich mir damit daß der deutſche Soldat
infolge ſeines Mehrs an Nervenkraft immer noch ein Letztes
hergeben konnte das unſere Mannſchaften nicht mehr über
bieten konnten Jch habe oft feſtgeſtellt daß der deutſche
Soldat die Gräben nicht ohne Befehl verläßt ſeine Disziplin
iſt ſtärker als ſeine Lebensliebe Eine beſondere Stärke des
deutſchen Soldaten iſt auch der Mut zum Gehorſam Die
Achtung vor dem Vorgeſetzten ſcheint ihm in Fleiſch und Blut
übergegangen zu ſein Der deutſche General kann ſich auf
ſeine Soldaten verlaſſen Paniken wie ſie in dem Heere
anderer Staaten vorgekommen ſind und die oft das Schickſal
einer Schlacht beſiegelt haben ſind mir von den deutſchen
Soldaten nicht bekanntgeworden Wir die wir zum Beginne
des Krieges nicht Volksſoldaten dem Feinde entgegenſtellen
konnten fühlten aus dem Anſturm des deutſchen Soldaten
den Anſturm des militäriſchen Geiſtes heraus Jetzt erſt
können wir den Deutſchen ein gleichwertiges Soldaten
material entgegenſetzen Der deutſche Soldat weiß und er
wird mit nachahmenswerter Offenheit darüber aufgeklärt
daß er einen ſchweren vielleicht auch ſehr langen Krieg durch
zumachen hat daß er ſein Beſtes hergeben muß um ſeinem
Vaterland zum Siege zu verhelfen Er weiß daß
Deutſchland ſiegen muß um nicht unterzugehen
iſt Die wird ihm förmlich ſuggeriert aber die Suggeſtion

hi
Kietchener kam dann noch auf die Reſultate des eng

liſchen Heeres zu ſprechen und ſagte Schon mit Rückſicht auf
manche Komplikationen die ſich nach dem Kriege ergeben
könnten müſſe England ein ſtarkes Landheer beſitzen Der
Krieg habe gelehrt daß man ſich zwar mit der Flotte
wehren aber nur mit einem vorzüglich ausgebildeten Land
heere ſiegen könne Darin ſeien die Deutſchen Lehrmeiſter
geworden

M

Deulkſches Reich

Die Kapp Broſchüre
T V Frankfurt a 9 Juni Die Schrift des General

andit irektors t gegen die Politik des Reichs
kanzlers iſt wie der Duisburger Korreſpondent der Frankf
Ztg erfährt ſehr wenig umfangreich und nur in einer ganz
kleinen Anzahl von Exemplaren verbreitet worden Sie
umfaßt etwa 30 Seiten auf einer Schreibmaſchine und iſt
vor ganz kurzer Zeit erſchienen

9

l

Ausland
Taufe des öſterreichiſchen Kriegsprinzen

WTB Wien 8 Juni Heute fand in feierlichſter Weiſe
die Taufe des Sohnes des Thronfolgerpaares ſtatt der der
Kaiſer der König von Sachſen als Taufpate ſämtliche in
Wien weilenden Mitglieder des Heofes die bulgariſchen
Prinzeſſinnen Radeſchda und Eudoxia und die Hofwürden
träger beiwohnten Der r v Prinz erhielt die
Namen Felix Friedrich Auguſt Der Vater Erz
herzog Karl Franz Joſeph der bekanntlich mit ſeinenTruppen an der Südweſtfront ſteht konnte an der Feier nicht
teilnehmen Auch ſonſt hat der Krieg viele Mitglieder der
Kaiſerhauſes ferngehalten

Der Prozeß gegen den Mörder Jaurès
wieder verſchoben

T V Bern 9 Juni Der Prozeß gegen den Mörder
von Jaurss der gebeten hatte abgeurteilt oder an die Front
entlaſſen zu werden wird wiederum hinausgeſchoben werden
da es heißt daß die Verhandlung den öffentlichen Frieden
gefährden könnte

d
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Zur amerikaniſchen Präſidentenwahl
T U London 9 Juni Reuter meldet aus Chicago

Die Konventionen d r der Republikaner und
Progreſſiſten deren Führer Rooſevelt iſt ſind hier zuſammen
gekommen Senator Harding der ſtellvertretende Vor
ſitzende des republikaniſchen Konvents hielt eine Rede in
der er mit begeiſterten Porten für die Einheit der Partej
eintrat und die Kriegspolitik Wilſons verurteilte

Die verworrenen Verhältniſſe in China
a B Amſterdam 9 Juni Die Londoner Daily Mail

meldet aus Tientſin Obwohl Peking vollſtändig ruhig iſt
treffen von dort viele Chineſen in Tientſin ein hauptſächlich
Frauen und Kinder Reiche Leute bringen ihre Papiere in
Tientſin unter Die Folgen von Juanſchikais Tode laſſen
ſich vorläufig nicht überſehen Die chineſiſchen Blätter be
haupten der älteſte Sohn Juanſchikais habe gleich nach der
Tode des Vaters Selbſtmord verübt

Halle und Umgebung
Halle den 10 Juni 1916

Eine u Entſcheidung des
Kriegsminiſteriums

Während des Krieges haben ſich unter Förderung
durch die Regierungen in verſchiedenen Städten Liefe
rungsverbände kleinerer Fabriken gebildet die auf genoſſen
ſchaftlicher Grundlage Aufträge ſtaatlicher Behörden aus
führen Jn der Haushaltskommiſſion hatten im März die
fortſchrittlichen Vertreter den Handelsminiſter ordert
dafür zu ſorgen daß dieſe Verbände und die gkeichartigen
von Handwerkern gebildeten mehr als bisher bei Liefe
rungen berückſichtigt werden müßten Jnsbeſondere ſolle
man keine beſonderen Erſchwerniſſe dieſen durchaus zeitge
mäßen Vereinigungen bereiten Jn der Tat hatten die Ver
bände namentlich im Kriegsminiſterium gegen ſtarke Wider
ſtände zu kämpfen Dem wiederholten Eingreifen des Herrn
Abgeordneten Delius an den ſich die Verbände um Hilfe
wandten gelang es größere Aufträge für dieſe über
tragen zu erhalten Jetzt hat der Kriegsminiſter auf eine
weitere Beſchwerde des genannten Herrn Abgeordneten fol
gende Antwort erteilt

Euerer Hochwohlgeboren teilt das Kriegsminiſterium auf
die Zuſchrift vom 31 März 1916 betreffend Vergebung von
Heereslieferungen an kleine Firmen die ſich zu Lieferungsver
bänden zuſammengeſchloſſen haben ergebenſt mit daß keine Be
denken beſtehen die Lieferungsverbände bei Vergebung von
Aufträgen zu berückſichtigen wenn die leitende Firma vor der
Zulaſſung eine Beſcheinigung der Mitglieder beibringt worin
dieſe erklären daß ſie mit der Leitung durch die geſchäfts
führende Firma u ſind und dieſe Firma nur die
durch die Mehrheit entſtehenden Koſten aber keine beſon
dere Proviſion für ihre Bemühungen erhält wodurch die
Bearbeitungspreiſe herabgedrückt würden Ferner hat die lei
tende Firma die an die Mitglieder zu zahlenden Preiſe der
Vergebungsſtelle zur Genehmigung vorzulegen Dieſe Mabß
nahmen ſind erforderlich da leicht durch Berückſichtigung ſolcher
Verbände einem Zwiſchenhandel Vorſchub geleiſtet werden
kann dem auf alle Fälle entgegengetreten werden muß

An
das Mitglied des Abgeordnetenhauſes

Herrn Delius
Hochwohlgeboren

Berlin
Abgeordnetenhaus

Ueber eine halbe Million Bücher und Hefte
Die Kriegsbücherei des Mobilmachungsausſchuſſes vom Roien

Kreuz für die Provinz Sachſen konnte dank der Opferfreudigkeit
aller Bevölkerungskreiſe in der Zeit vom Kriegsbeginn bis
1 April d Js über Million Bücher Zeitſchriften Heſte
uſw an unfere Krieger in der Front ſowie in den Lazaretten zur
Verteilung bringen Wie ſehr u Truppen damit Freude
bereitet wird beweiſen die zahlreichen bei der Kriegsbücherei
eingehenden Dankſchreiben Aus ihrer Zahl ſeien folgende an
Stadtrat Gericke in Magdeburg gerichtet mitgeteilt

Die Feldflieger Abteilung re am 16 Avril1916 Die Abteilung ſpricht Jhnen als Leiter der Kriegsbücherei
des Mobilmachungs Ausſchuſſes vom Roten Kreuz in Magdeburg
für die ihr ſeinerzeit überwieſenen guten und von allen Leuten
während des Winters mit J e geleſenen Bücher als Liebes
gabe ihren herzlichſten und wärmſten Dank aus Auch jetzt noch
bietet der vorzügl Leſeſtoff allen recht willkommene Unter
haltung in dienſtfreien Stunden auf dem Kriegsſchauplatze

Der Hauptmann und Bataillons kommandeur
Zu einem Zeitpunkt wo wir rGregorius am 13 April

abgeſchlagenem Ruſſenangriff in die Lage kommen auchLektüre der für unſere Bücherei gütigſt geſtifteten Bücher uns et
was zuzuwenden kann ich mir es nicht verſagen Jhnen im Namen
des ganzen Bataillons meinen herzlichſten und ergebenſten Dank
für Jhre gütige Spende auszuſprechen Jch brauche wohl nicht
zu verſichern daß ſie damit viel Freude bereitet haben Läßt uns
jetzt der Ruſſe einigermaßen in Ruhe ſo wird öfters ein
Stündchen finden wo wir bei der Lektüre eines Buches der
Heimat und des güttgen Spenders mit
können

d S h ort der n r Generales 4 Armeekorps am l erehrter HerrGericke Sie ſandten mir ſo treulich die
ich Jhnen dafür doch einmal meinen berslichen



möchte gebe das Batt auch immer wetrer damit auch andereſich r können Mit beſtem Gruß Jhr ergebener gez
Sixt von Arnim

Möchten auch weiterhin die Beſtrebungen der Kriegsbücherei
wie jetzt durch die Reichsbuchwoche die Unterſtützung aller Kreiſe
der Bevölkerung finden Es gibt kaum etwas das in den
Schützengräben wie auch in den Lazaretten dankbarer entgegen
genommen wird wie guter Leſeſtoff

Auszeichnung Dem Obermilitärbauregiſtrator a D Meu
ſel in Dölau bei Halle a S iſt das Verdienſtkreuz in Gold ver
liehen worden

R

Provinzial Nachrichten
Rathmannsdorf 9 Juni Tödlicher Hufſchlag Als

der auf dem hieſigen Rittergute beſchäftigte Knecht J Jabin in
den Stall kam um zu füttern wurde er von einem Pferde gegen
das Kinn geſchlagen ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat

Eilenburg 9 Juni Der neue Gasdirektor DerMagiſtrat wählte in ſeiner letzten Sitzung für die am 1 Oktober
freiwerdende Stelle eines Gas und Waſſerwerksdirektors den
Jngenieur Otto Müller der augenblicklich als Betriebsingenieur
in der Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke in Forſt

Lauſitz tätig iſt
Belgern 9 Juni Flammentod Jn Neußen wurde

die 86 Jahre alte Auszüglerin Eleonore Schmidt mit verbrannter
Kleidung und ſchweren Brandwunden tot aufgefunden Ob die
v Jahren kindiſch gewordene alte Frau ihre Kleider ſelbſt in

rand geſetzt hat um ſich von der Welt zu bringen oder ob ſie
anvorſichtig mit Streichhölzern umgegangen iſt kann niemand
agen

Cöthen 9 Juni Gegen den Wucher mit Obſt Bei
der letzthin vorgenommenen Verpachtung der ſtädtiſchen Kirſchen
nutzungen hat die Stadtverwaltung einen bemerkenswerten Wes
eingeſchlagen um den Bedarf der hieſigen Einwohnerſchaft ſicher
zuſtellen Jn den Pachtbedingungen war den Pächtern ausdrück
lich die Bedingung auferlegt worden ſämtliche abgeerntete Kir
ſchen nur in der Stadt Cöthen abzuſetzen Die Käufer haben ſich
durch die ſtädtiſchen Nahrungsmittelkarten auszuweiſen Für
jeden nach auswärts verkauften Zentner iſt eine Strafe von 25
Mark füreden Fall im Kleinverkauf eine ſolche von 3 Mk vor
geſehen Für dieſen Zweck mußte neben der Pacht noch eine be
ſtimmte Garantieſumme hinterlegt werden Gleichzeitig wurden
aber auch für den Kleinhandel 5vHöchſtpreiſe feſtge
ſetzt und zwar für Süßkirſchen 15 Pfa für Sauer
kürſchen 20 Pfg und für Natten 25 Pfg für dasPfund Trozt dieſer erſchwerenden Bedingungen wurden hohe
Pachtpreiſe erzielt die ſich auf insgeſamt 1289 Mk gegen 1415 Mk
im Vorjahre ſtellten alſo nur 126 Mk weniger

Deſſau 9 Juni Ein Kriegsjungen Monat
war für unſere Stadt der Wonnemonat Mai Es wurden laut
ſtandesamtlicher Mitteilung in ihm 45 Knaben geboren gegen
28 Mädchen Lieb Vaterland magſt ruhig ſein

Zerbſt 9 Juni Im Kampfe gegen die Raupen
plage Jnfolge einer Vitte der Herzoglichen Kreisdirektion
durch den Schulvorſtand an die Lehrer des Kreiſes gerichtet
waren kürzlich 60 Mädchen der Bürgerſchule mit ihren Lehrerinnen
an dem Wege zwiſchen Badeanſtalt und Feuerſäule damit be
ſchäftigt die zahlloſen Geſpinſte der Ringelſpinner zu beſeitigen
Es war noch nicht zu ſpät Aber es iſt dennoch für ſolche Arbeiten
höchſte Zeit wenn größerem Schaden für dieſes und nächſtes Jahr

vorgebeugt werden ſoll eHalberſtadt 9 Juni Wo bleibt das Wildfleiſch
Während bereits ſeit 4 Wochen die Jagd auf Rehböcke eröffnet iſt
erfolgt ſeitens der Wildhändler kein Angebot von Rehwild aus
dem einfachen Grunde weil nichts zu haben iſt Trotzdem von den
Behörden ein ſtärkerer Abſchuß des Wildes dringend gewünſcht
wird um der Fleiſchknappheit etwas abzuhelfen und obgleich die
Generalkommandos ſich bereit erklärt haben zur Ausübung der
Jagd jagdgewandte Militärs aus den Garniſonen zur Verfügung
zu ſtellen um dem Mangel an Schützen abzuhelfen womit der
geringe Abſchuß vielfach begründet wird iſt im Handel für die
Allgemeinheit kein Wildfleiſch zu haben Das war doch früher
nicht ſo und der Rehbeſtand iſt doch mindeſtens noch der gleiche
Es werden auch tatſächlich Rehböcke geſchoſſen wo ſie bleiben
Sicherlich da wo die Haſen geblieben ſind Das gilt nicht nur
von der hieſigen Gegend ſondern iſt allgemein der Fall

Vienenburg 9 Juni Als Nachfolger des Ober
bergrats Hüſer iſt Bergrat Fiſcher zurzeit bei der Königl
Berginſpektion in Vienenburg zum Direktor des Königl Hütten
amts in Klaustal ernannt worden

Siehigerode 9 Juni Frecher Diebſtahl Vom 2
zum 3 d Mts wurde der Stall des Bergmanns Rahm hierſelbſt
nachts gegen 3 Uhr erbrochen und daraus zwei Ziegen im Werte
von 180 Mark geſtohlen Die Diebe ſchleppten die Tiere etwa
20 Meter hinter das Gehöft und ſchlachteten ſie ab

Leuna 9 Juni Durch den Neubau der Strecke
Merſeburg Zöſchen die ſich hoffentlich recht bald bis
Leipzig erweitern wird iſt eine Unterführung des Weges von hier
nach Kötzſchen notwendig geworden Der Bau iſt zurzeit in Ar
heit Dicht neben dieſer Unterführung wird der neue Kohlen
ſtrang nach Leung über die Thüringer Bahn geführt Ein ſehr
hoher Bahndamm ſchließt nun das Gelände nach Weſten hin ab
und trägt nicht gerade zur Verſchönerung unſeres Landſchafts
bildes bei Eine Verlegung der Fahrſtraße nach Merſeburg iſt
durch dieſe Unterführung notwendig geworden Dieſer Straßen
teil führt parallel zum Damm der Kohlenbahn nach der weſtlichen
Ecke der Merſeburger Gasanſtalt und kürzt die bisherige Straße
um 300 Meter er wird im Herbſt in Betrieb genommen werden
können

Treſeburg 9 Juni Rohe Tat eines Ehemannes
Der wegen ſeiner Roheiten bekannte Gaſtwirt Bielert von hier
Jnhaber des am Ausgang des Dorfes nach Allrode gelegenen
Vielertſchen Logierhauſes hat Dienstag abend mit dem Revolver
auf ſeine Ehefrau geſchoſſen V iſt ein dem Trunke ſtark er
gebener Menſch der ſchon ſeit langem mit ſeiner Familie in Un
ſrieden lebt und in ſeiner Trunkenheit die wüſteſten Szenen auf
geführt hat Sein Laſter hat ihn deshalb ſchon mehrfach vor den
Richter geführt auch jetzt ſchwebt wieder ein Verfahren gegen
ihn Als ſeine Ehefrau abends mit einer anderen Frau vor einem
Nachbarhauſe ſtand rief ſie ihr Mann ins Haus ſie folgte nicht
gleich deshalb ſchoß ſie der Rohling mit ſeinem Revolver in den
Rücken Der Schuß ging in die Hüfte wo die Kugel ſtecken blieb
Die Verletzte wurde nachdem ihr von einem Arzt die erſte Hilfe
geleiſtet worden war nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus in
Blankenburg übergeführt Bielert wurde verhaftet

Oberhof 9 Juni Arktiſche und nordiſche
Pflanzen im Thüringer Walde Nachdem im vorigen
Jahre der Polarreiſende Max Raebel in der Gegend von Oberhof
eine größere Anzahl arktiſcher und nordiſcher Pflanzen aus Nor
wegen und Spisbergen überführt hatte kann jetzt zur Freude der
Botaniker mitgeteilt werden daß eine große Anzahl dieſer
Pflanzen angegangen iſt Ganz beſonders wohlzufühlen ſcheinen
ſich die Polarweiden und die Zwergbirken die übrigens nicht im
geringſten degeneriert find Die meiſten Pflanzen ſtammen vom
79 Breitengeade und wurden erſt zwei Jahre auf dem 63 Breiten

an milderes Klima gewöhnt bevor ſie hierher geſchafft
zurden da frühere Verſuche gezeigt hatten daß es unmöglich

war die Pflanzen direkt zu überführen
Weiwar 9 Juli Verurteilung eines Diebes

Das Landgerich Weimar verurteilte den Wirker Erich Eiſenreich
aus Plauen i der im Jahre 1914 in einem hieſigen Gaſthofe
Wertpapiere und Bargeld in Höhe von mehr als 20000 Mk ge

ohlen hatte zu fünf Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Verluſt
der bürgerlichen Thren

J Dresden 9 Juni
reiſende Wer aus Preußen zureiſt erhält bei kürzerem
Aufenthalt in ſeinem Gaſthauſe die nötigen Ausweiſe will er
längeren Aufenthalt nehmen ſo hat er den Meldeſchein ſeines
Heimatortes mitzubringen und erhält auf Grund dieſer Beſcheini
gung an den amtlichen Stellen ſeine Ausweiſe zum Bezuge von
Brot Butter und Fleiſch Da Vergnügungsfahrten auf Rädern
in Sachſen verboten ſind iſt anzuraten keine Räder mitzubringen

Letzke Depeſchen
Batocki in München

Allgemeine Beſprechungen über die Volksernährung
WTB München 9 Juni Die Korreſpondenz Hoffmann

meldet Dem Wunſche des Präſidenten v Batocki entſprechend
ſich über die Verhältniſſe der Volksernährung Bayerns durch
perſönliche Ausſprache zu unterrichten fand geſtern nach
mittag in ſeiner Anweſenheit unter dem Vorſitze des
Miniſters des Jnnern Freiherrn v Soden mit den Ver
tretern der übrigen beteiligten Staatsminiſterien der ſtell
vertretenden Generalkommandos der Städte der Landwirt
ſchaft des Handels der Konſumenten und der Preſſe eine
mehrſtündige Beſprechung ſämtlicher einſchlägiger Punkte
ſtatt die geeignet iſt die verſchiedenen Beſorgniſſe die ſich
an die Errichtung des Kriegsernährungsamtes bezüglich der
Verſorgung Bayerns knüpften zu zerſtreuen Vor allem
wird nicht daran gedacht die Ausfuhrbeſchränkungen zu be
ſeitigen Vorerſt gelte es nur die aus ihrer Einhaltung in
den Grenzbezirken entſtandenen Härten zu mildern Jeden
falls wäre es durchaus unzweckmäßig die beſtehenden Aus
fuhrbeſchränkungen aufzuheben bevor nicht eine entſprechende
allgemeine Preisregelung durchgeführt iſt Zwingend not
wendig ſei daß die Kontingente der Schlachtungen für die
einzelnen Bundesſtaaten für die nächſten Monate möglichſt
verringert werden Von Bedeutung ſei auch die Frage der
Maſſenſpeiſung hinſichtlich deren jedoch nirgends ein Zwang
ausgeübt ſondern den jeweiligen Verhältniſſen Rechnung
getragen werden ſolle Ein Wirtſchaftsplan für das kom
mende Erntejahr ſei die erſte Aufgabe und die Preis
regelung beſonders der Futtermittel ſpiele dabei die wich
tigſte Rolle Staatsminiſter v Soden gab ſeiner Befrie
digung Ausdruck daß nach den Ausführungen v Batockis die
Zeitungsnachricht unrichtig ſei daß der Beſuch der Aufhebung
der Ausfuhrbeſchränkungen gelte Der Staatsminiſter be
nutzte dieſe Feſtſtellung um v Batocki ans Herz zu legen
die bayeriſchen Sondereinrichtungen für die Volksernährung
ſoviel wie immer möglich zu erhalten Bayern dagegen ſei
bereit die entbehrlichen Lebensmittel notleidenden Gebieten
zuzuwenden insbeſondere werde der Staatsminiſter ver
ſuchen für eine baldige Bereitſtellung von Kartoffeln zu
ſorgen v Batockt äußerte ſeine Uebereinſtimmung mit dem
Miniſter und die Anſicht daß ein Hineinregieren in die
Aufgaben der bundesſtagaatlichen Behörden ſoweit wie irgend
möglich vermieden werden müſſe in Rückſicht auf die bundes
ſtaatliche Selbſtändigkeit Zur gedeihlichen Tätigkeit des
Kriegsernährungsamtes ſei dieſes auf die freiwillige Mit
arbeit aller Bundesregierungen angewieſen

Erleichterung im Paßverkehr mit Oeſterreich
WTB Berlin 9 Juni Jm Jntereſſe des Sommer

reiſeverkehrs nach Oeſterreich Ungarn ſollen nunmehr im
Einverſtändnis mit den zuſtändigen militäriſchen Behörden
gewiſſe Erleichterungen für die Paßbeſchaffung eintreten
Die Paßbehörden ſind angewieſen für die Erteilung von
Reiſepäſſen für dieſe Zwecke die Begründung einer ſommer
lichen Erholungsreiſe als ausreichend anzuſehen wenn im
übrigen die Vorausſetzungen für die Gewährung eines Paſſes
erfüllt ſind Von der Vorlage beſonderer Zeugniſſe oder
ärztlicher Beſcheinigungen kann bei völlig unverdächtigen
Perſonen abgeſehen werden Die Paßbehörden ſollen ferner
ermächtigt werden durch einen Vermerk auf dem Reiſepaß
den Paßinhaber für die Rückreiſe nach Deutſchland von der
Einholung eines Sichtvermerks Viſums bei dem deutſchen
konſulariſchen Vertreter in Oeſterreich Ungarn zu befreien
Die militäriſchen Behörden insbeſondere die Stellvertreten
den Generalkommandos der Grenzkorps und die Kriegs
miniſterien von Bayern und Sachſen ſind erſucht worden
dieſen Paßvermerk beim Grenzübertritt für die Hin und
Rückreiſe anzuerkennen

Neues von Dr Liebknecht
WTB Berlin 9 Juni Wie nunmehr beſtimmt ver

lautet iſt gegen den ſeit dem 1 Mai in Haft befindlichen
Reichstags und Landtagsabgeordneten Rechtsanwalt Dr
Liebknecht die Anklage wegen verſuchten Kriegsverrats auf
Grund des S 89 des St B erhoben worden Die Ver
handlung dürfte in nächſter Zeit vor dem Berliner Kom
mandanturgericht in der Lehrter Straße ſtattfinden

Die Times über die Kämpfe um Verdun
WIB London 9 Juni Die Times ſchreiben Die

Seeſchlacht und die Tragödie von Lord Kitcheners Tode
dürfen uns nicht von dem immer bedeutender werdenden
Charakter des Landkrieges ablenken Wir können die
Dimenſionen der Kämpfe nicht genug betonen die jetzt bei
Verdun ausgefochten werden Der gigantiſche Konflikt
nähert ſich dem Höhepunkte und wir müſſen ihn mit größter

Aufmerkſamkeit verfolgen Der Artikel erwähnt ſodann
die ruſſiſche Offenſive und fährt fort Man glaube nicht daß
die verhältnismäßige Ruhe an der Front von Saloniki noch
lange andauern kann Schließlich iſt zu bemerken daß der
Feldzug in Meſopotamien mit dem Falle von Kut nicht zu
Ende geht Die Regierung muß ſich ſchleunigſt verſichern
daß die ziemlich iſolierte britiſche Garniſon von Naſiriyce
nicht auch eingeſchloſſen wird

Ein großes franzöſiſches Segelſchiff untergegangen

WIB Paris 9 Juni Wie das Petit Journal meldet
ſpricht man in Nantes von dem Untergange des franzöſiſchen
Dreimaſters Erneſt Reyer der im Februar d J Südafrika
verlaſſen hat und ſeitdem überfällig iſt Aufgefundene
Wrackſtücke laſſen vermuten daß das Schiff bei Queſſant 72
auf eine Mine gelaufen und ſamt ſeiner aus 35 Mann be
ſtehenden Beſatzung untergegangen iſt

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

BVerlin 9 Juni Das Jntereſſe der Geſchäftskreife erfuhr
eine weitere Abnahme und nur vereinzelte Glattſtellungen für auf

Kredit gekaufte Spekulationswerte alimentierten den Verkehr So

Beachtenswertes für

J

vollzogen ſich auch einige Verräufe tn nonrunartten furRechnung Die vehördliche Kontrolle der Eiſendaeiſe T
die Nichterhöhung der Kohlenvpreiſe blieben ohne Einſlu
auf die Haltung der betreffenden Werte Phönix Bochum
Oberbedarf und Caroaktien leicht ſchwankend dann befeſtigt v
marckhütte desgleichen Böſperde und Peniger Maſchinen feſter
Von Rüſtungswerten ſtiegen Dynamit Rheinmetall ünd Rot
weiler ſchwankend Hirſch Kupfer anziehend dagegen Daimtt
Motoren ſchwächer Elektrizitätsaktien geſchäftslos Von che er
ſchen Fabriten Albert etwas höher Zeitzer feſt Kaliaktien
fragt auf die Jnhibierung weiterer Schachtbauten Held
und Deutſche Kaliaktien höher Schiffahrtswerte unveränder
Deutſche Erdölaktien und Canada wenig verändert Deutſg
Anleihen geſchäftslos Tägliches Geld 4 Prozent Bri
Privatdiskont 4 Prozent und darunter e

Deviſenkurſe
Berlin 9 Juni 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtelley
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage id Pung g hergeh age in Mart

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

e

New York 1 Doll 5,17 5 19 5 17 5 193Holland 100 H 224 225 224 225Dänemark 100 Kr 161 161,75 16 16Schweden 100 Kr 161 161,75 161 16i,5Rorwegen 100 Kr 16 i 162 00 161 uh wets 100 Fr 1027 103 102 108i
Sabapen 100 K 6965 6975 69 65 6975
Rumänien 100 Lei 86 86 86 oBulgarien 100 Leve 79 60 79 80

Getreide

Berlin 9 Juni Der Verkehr am Produktenmarkt ent
behrte heute jeder Regſamkeit und die allgemeine Luſtloſigkeit
war angeſichts der bevorſtehenden Feiertage noch größer als ſonſt
Einige Nachfrage beſtand für Spelzſpreumehl und Rüben bei un
veränderten Forderungen Das Geſchäft in Jnduſtriehafer iſt
ſtiller geworden in Saatartikeln ging einiges in Lupinen und
Pferdebohnen um Wetter bewölkt Der Produktenmarkt blief
ohne Notierung

Graupenfabrikation Zwiſchen der Zentraleinkaufsgeſellſchaft
und der Graupenzentrale iſt ein Vertrag abgeſchloſſen wordenwonach die Zentraleinkaufsgeſellſchaft ſich e hat als

Erſatz für Jnlandsgerſte der Graupenzentrale pro Monat ein
Quantum von 60 000 Zentnern rumäniſcher Gerſte zum Einheits
preiſe von 395 bis 430 Mark pro 1000 Kilogramm zu liefern

Bank für Brauinduſtrie in VerlinDresden Die Geſellſchaft
wird für das Ende März abgelaufene Geſchäftsjahr 1915/16
4 Prozent Dividende gegen 0 Prozent in den letzten
Jahren ausſchütten

Vereinigte Schmirgel und Maſchinenfabriken Akt Geſ in
HannoverHainholz Der Abſchluß 1915 ergibt einen Brutto
gewinn von 1636 781 Mk gegen 419 541 Mk i Zu Ab
ſchreibungen werden verwandt 477 631 236 745 Mk Der Rein
gewinn beträgt 1159 150 295 848 Mk aus dem 16 0 Proz
Dividende vorgeſchlagen werden Nachdem für die Kriegsrücklage
210 000 140 000 Mk zurückgeſtellt ſind bleiben zum Vortrag auf
neue Rechnung 130 579 115 848 Mk Der Beamten und Ar
beiterunterſtützungsfonds erhält 50 000 10 000 Mk

Gewerkſchaft Neu Sollſtedt Kaliſalzbergwerk Nordhauſen
Verwaltungsſitz Sollſtedt Die Gewerkenverſammlung in der 653
Kuxe vertreten waren davon allein 524 durch die Kaliwerke
Aſchersleben genehmigte ohne Erörterung die Tagesordnung Der
Vorſitzende Bergrat Zirkler Generaldirektor der Kaliwerke
Aſchersleben ergänzte den Geſchäftsbericht für 1915 dahin daß
der Gewinnvortrag aus 1914 in Höhe von 68087 Mk bis auf
5628 Mk aufgebraucht worden ſei Dieſer Betrag gelangt zum
Vortrag auf neue Rechnung Die Abſchreibungen ſind auf 135 208
Mark bemeſſen worden Ueber die augenblickliche Geſchäftslage
führte der Vorſitzende aus daß ſich zurzeit wenig ſagen laſſe Jn
den letzten Tagen habe der Reichstag die bekannten Preis
erhöhungen für den Jnlandabſatz genehmigt Sie würden zwar
erhebliche Erleichterungen gewähren zum großen Teil aber durch
Lohnerhöhungen und die exorbitanten Steigerungen der Material
preiſe aufgezehrt Der Reſt biete den Kaliwerken demnach keinen
völligen Erſatz für die Ausfälle die der Kaliinduſtrie durch das
Ausfuhrverbot entſtanden ſind und noch entſtehen Die Abrufe
ſeitens der deutſchen Landwirtſchaft ſeien an ſich gut ſie waren
in dieſem Frühjahr ſogar ſo reichlich daß die Lieferungen zum
Teil nicht erfüllt werden konnten Wegen mangelnder Wagen
ſtellung ſeien z B Ladungen in 40er Düngeſalzen auf dem Werk
ſtehen geblieben Alles in allem ſei nicht anzunehmen daß das
laufende Geſchäftsjahr ſchlechter werden wird wie das voraufge
gangene vorausgeſetzt daß der gute Abruf anhält und die Kali
werke nicht durch Mangel an Arbeitern Wagen oder ſonſtige
Schwierigkeiten im Betriebe in der Lieferungserfüllung behindert
werden Jm großen und ganzen könne man ſagen daß ſich das
Geſchäftsbild für bie Kaliinduſtrie infolge der Preiserhöhungen
wenn auch nur um ein Weniges gebeſſert habe Auf Anfrage er
klärte der Vorſitzende daß die Einziehung einer Zubuße nicht
mehr in Frage käme Die Eſſener Kreditanſtalt und die Diskonto
geſellſchaft hätten der Gewerkſchaft einen Kredit eingeräumt für
den die Kaliwerke Aſchersleben die Bürgſchaft übernahmen

Die Kaliwerke Großherzog von Sachſen Akt Geſ in Dietlas
beabſichtigen im Anſchluß an ihre Schachtanlagen am Menzen
graben in der Flur Stadtlengsfeld eine Chlorkaliumfabrik zu er
richten und die Endlaugen z T in die Felda einzuleiten

Die Kriegskonjunktur in der neutralen Schiffahrt Nach An
gaben die der Börſe in Bergen geworden ſind haben die Fracht
dampferreedereien in Bergen im Jahre 1915 einen Reinge
winn von 47,7 Millionen Kronen erzielt Die Ueber
ſchüſſe der Reederei Tankfart ſind in dieſer Angabe nicht ent
halten Während der fünf voraufgegangenen Jahre war der
Reingewinn der Reedereien in Bergen wie folgt 1914 10 Mill
Kronen 1913 15 Mill Kronen 1912 12,4 Mill Kronen 1911
7,2 Mill Kronen und 1910 418 Mill Kronen Der Verdienſt des
verfloſſenen Jahres iſt alſo mehr als zehnmal ſo groß wie im
Jahre 1910 und faſt fünfmal ſo groß wie im Jahre 1914

Amerikaniſche Wareymärkte
Chicago 8 Juni Weizen Juli 10555 Sept 106

Dezbr 109 Mais Juli 72 Sept 705 Dezbr 62 Schmalz
Juli 12,75 Sept 12,72 Pork Juli 21,65 Sept 21,30 Rippen
Juli 12,50 Sept 12,57 Hafer Juli 3958 Sept 38

Newyork 8 Juni Winterweizen 11712 Weizen Nr
northern 123 Mais loko 82 Zucker 121 Kaffee Rio Nr 7
loko 9

ovicrowvoo oWaſſſerſtände
bedeutet über unter Rull

Elbe 9 Juni

Außig e 0,80 Roßlau rDresden 082 eTorgau 46 SchönebechWittenberg 41 Magdeburg
e caVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dod
ſür den örtlichen Teil für Pei i Gericht Handel
Euncen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterbaltungsblatt und Letzte
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil
Müller Druck und Verlag von Otto Hendel

in Halle a S

2 72 e

m

kehn

der

Tor
er

wäl
bort

Kri
ſond

nate
die
ein

mög

Verl
la ſ
V r

bchla

ſchaf

aufr
und
habe
fügt

Ver


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1916


